
.Die AHiierten stehen vor Aachen 
6 egenangriffe bei 

Peri hallen 
USA-Panzer auf 

Die ersten Gegenangriff e auf deutschem 
Boden haben im Vorfeld des Westwalls 
die amer.ikanischen :fanzer zum Stehen 
gebracht, die bei Perl an der Mosel ins 
Altreich eingebrochen sind. 

Zwiscben Mosel und Saar und hinter der Saar 
werden alle verfügbaren Kriiftc zusammen­
gezogen, um eine Abwehrfront gegen die 
alliierten Verbande zu . bilden, die südlich 
Luxemburg auf breiter Front für einen Angriff 
auf das Reich bereitgestellt werdcn. 

Au~h néirdlich Lu.,¡embu.rg. im Limburger Zipfel 
gegenuber Aachen, ha ben die deutschen Truppen die 
Alliierten gehalten und ihre Abweilrstellungen an 
der Maas verstarkt. 

Dem britischcn Vorstoss durch Luxemburg nach 
Nordea ,etzen die deutschen Truppen aber keinen 
Widerstaad cntgegen. 

Wahrend zu beidcn Seiten der Reichsgrenze 
Truppcn und Material !n Stellung gebracht wcrdcn, 
w1rd alles getaa, um die deutschen Verbande noch 
rechtzeitig aus dem bedrohten Holland herauszu­
ziehen. Die ganze Rheinschiffahrt steht im Dienst 
der Evakuierung. 

WESTWALL •••••••• 

Wie wcit dcr cnglische VorstoS& gcgcn Rotterdarn 
gekommen ist, ist zur Stunde r--------------------------~----------------------'-----
nicht bekannt. Nach letZ1cn 1 

i~r;~~~~:~r~~1~~.~~~~~;~~~:¡ S0w·1·ets erk1'a· ·ren Kr1·eg I Die Russen 
Du Halen von Amwcrpen, dcr ,..,1 

den inglo•Amerikancm unbe- f:, g,,,,L,n •• her 
scliad1gt in die Hiinde ficl, ist t Y ' ---------i \ ~ .talE · U . " 
vorliíufig noch unbenutzbar, denn B 1 • · ~ -- -· 
f1~:t.~~:e~'1n/~oc:1~ d~~~~g~; an u gar1en 243 848 Gefangene den Narew 

. Der ganze Resl der Kanal- in den u SA 
kü.te von Boulogne bis Ostcnde S fº bºtl l W ff t"II t d Die Kampfpau:;e vor der 

grossen Herbstoftensive der ist aber aufgegeben worden. Aus O 18 1 e Uffl a ens I S an 
allen Kanalháfen. out Ausnahme 
.von Vlissin¡;en, sind die deutschen 
Schiffe zurückgezogen worden. 

65 000 Gefangene im Süden 
Abcr im Gebiet cler Kanal­

küstc sind Einheiten von neun 
deutschen Divisionen .rnrück­
geblieben. In einzelnen Kampf­
gruppen sollen sie jclzt versucben, 
sich einen Weg ins Reich ro 
bahnen, quer durch die alliierlc.n 
Anp.riffsspitzen, die an ibncn 
vorber bis nach Holland vorge­
stossen slnd. 

Immcr ctichter wird der Sperr­
mrtel, den die Alliierten zwischen 
die Kanalküste und das Reichs· 
gcbict lt!gen. 

1m Vorstoss enUang der Kanal· 
küstc haben die F.ngl.:indcr Eiaplcs 
genommen. Roulognc ist un­
mittclbar b<:droh!. 

Abge~ehcn von den abgeschnil· 
1enen Divisionen an dcr Kanal­
~üste, · ist noch eine sliirkere 
deutsche Kampfgruppe im Raum 
1•on Mons zurückgebliebcn. Nach 
letztcn Meldungen haben aber 
bicr schon mehr als 9 000 Mann 
'den Kampf eingcstellt und sich 

1 gefangen llegeben. 
Wie die Alliicrtcn melden, 

haben jet¡,;l insgC!iam1 65 000 
Mann der 19. Armee m Süd· 
'rankreich cien Kampf dngestellt. 

Ungarn macht Ernst 
Die uniam;che Rcg1erun¡; hat 

die sofortige Schlies,ung aller 
Vergnügungsstiitten uncl Bars an­
gcordnet und ausscrdcm clas 
Spielen leichtcr Musik in den 
Rc!i_taurants verboteo. ' 

Alle verfügbaren Ungarn sind 
~í n berufea wor'deo. 

Wenige Stunden nachdem die russische Kriegserkla­
rung ao Bulgarien gestern in Sofía eingetroffen war, 
hat die bulgarische Regierung noch in der vergangenen 
Nacht die Sowjets um einen Waffenstillstand gebeten. 

.Russland hat den Krieg erkliirt, weil Bulgarico b1sher. aoch 
nicht den Krieg an das Rcich crklart batte. 

lo einer Note, die dem bulgarischen Botscbafter in Moskau 
gestern cingehandigt wurde, erklart dcr Aussenministcr der 
S0wjct11nion, dass die Sm\'.ietunion crwartct habe, dass Bulgarien 
alle Beziebungen zu Deutscbland abbrechcn und ihm den Krieg 
crl<laren würde. 

Da die bulgarische Reg.ierung sich bisher geweigert und dadmch 
den Kampf dcr Hitler-Regierung gegen die Sowietunic>n unterstiitzt 
habe, konnte die Sowjetrcgierung ihre Bczichu11gen mit Bulgarien 
nicht Jiinger aufrechterhalten und betrachtc ~ich im Kriegszustand 
mil Bulgaricn. 

IJ1lgaren wollen . Frie den 
mit Osten und Westen 

Bulgarien will die Beziehungen 
zum Reich abbrechen, falls die 
deutschen Truppen bei der 
Riiumung eles Landes Schwierig­
kciten machen. 

Den Dreimiicht9pakt und den 
Antikomintem-Pakl hat Bul­
garien gekündigt. Das Sobranjc 
wird aufgelost, wcil es die grosstc 
Verantwortung für Bulgaricns 
Beteiligung am Kriege triigt. 

Ali das • gah der neue bul­
gamche Ministerprasidcnl 
Murawicw Montag abend in 
einer Regíerungserklarung be­
kannt 

Die bulgartschc Reg1eru11g, so 
erklárle er. billige alle Mass­
nahmen, die geeignet sind, den 
Fricden mit Grossbritannien und 
Amerika wieder herzustellcn. Die 

crste Sorge de, ncuen Regierung 
sei aber, ein vertr11.uensvolles 
Yerhaltnis zum l)riidcrLichen 
Russland zu schaffcn, 

Mínistcri:>rasideni Murawiew 
fühnc weiter aus, dass die neue 
Regieruo$ die Grundrcchtc und 
Grundfre1hciten des Landes 
wicderbcrstellen und Toleranz 
gegenüber allen bulg,uischen 
Bürgern, ohne Unterschied des 
Glaubens und der Nittionalitat, 
schaflen werdc 

Dcr bulgarische Minister-
prasidenl verkündete ferner. dass 
die neuc Rcgierung einc totale 
und bedingungslose Amnestie er­
lassen werde für alle Gegner der 
Diktatur und für alle Gegner 
einer Beteiligung Bulgariens am 
Kriege. 

j 
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243 848 deutsche, italie­
nische und ja¡,anische Kriegs­
gefangene bclinden ..sich gc­
genwiirü& in 368 Lagero in 
allen Te1lcn der USA, wie 
das USA-Kric:gsminioisterium 
gestero bekannt gab. 

· Sowjets wird bishClf our unter­
brocben von starkeu Angriffen 

Die meisten Kriegsgefan­
genen in dcr USA gehoren 
der deutschen Wchrmacht 
an, niimlich 192 846. 50 272 
sind Italiener. Bisher gibt es 
dagegen nur 730 japanische 
Kriegsgefangene in den USA. 

Cuderion donkt 
für den Ostwoll 

Der Chef des Generalsiabes 
des Heercs, Generaloberst Gu­
derían, hat ein Danktelegramm ao 
die Gauleitcr der Ostgaue ge­
richtet, deren Bevolkerung den 
viele hundert Kilon1eter Jangen 
Ostwall an dcr Grenze gebaut 
haL 

In sci.nem Tclegramm erkliírt 
Generalobersl Gudcrian, dass 
der Führer m1t bcsondercr Bc­
rriedigung die ausgezcichneten 
Leistungcn der Manner und 
Fraucn zur Kcnntnis genommcn 
habc. die im Stellungsbau im 
Osten einen Schutzwall für den 
Nationalsozialismus errichtet 
ha ben. 

lm Westen gefallen 
Be1 den schweren Kampfen 1m 

Westen fand am 8 . .luli 1944 als 
Bataillonskommandeur in einem 
SS. Panzer • G renadier - Regiment 
Hauptmann Fritz Steger dell 
Tod. Er erhielt 1940 das Ritter· 
krcu.z. 

der Russen im Mitl~bschnitt 
zwischen Bug und N w. 

Die Stadt Wyszkow m Bug 
ging gestero verloren. uglcich 
gelang es So.,.,jettruppea. her den 
Narew vorzudringen un einen 
Brückcnkopf auf dem N rdufer 
zu errichten. 

Paazer und Sturmge Ütze 
wurden herangebracht, um das 
weitere Vordringea der So, · ets 
zu verhindern, das darauf ab lt, 
durch den frühercn sogenan en 
polnischen Korridor an cjie Ost 
vorzustossen und Ostprc 
vom Reich altzuschn uren. 

Vor neuen Offensiven 
An der ostpreussischen Ost 

grcnzc kam es noch nicht zu 
grosseren Kámpfen. 

Auch im Baltikum haben die 
Sowjels die erwartete Offensive 
nocb nicht pegonnen. 

In Rumamien und Sieben­
bürgen haben die Sowjets ihren 
Aufmarsch für den Grossangriff 
gegcn den Donauraum jetzt 
nahezu bcendet. 

In Ost-Siebenbürgen nabmen 
ungarische Truppen ihre 
Stcllungen zurück, um nichl von 
Sowjettruppen, die über die Ost-
Karpaten kommen, und andcren 
russ1sch-rumiinischen Kolonnen, 
die aus Rumanisch-Siebenbürgen 
nach Ungarn vordringen, ein• 
geschlossen zu werdcn. 

Eine deutsche Kampfgruppe, 
die beí der ungarischen Stadt 
Bereszk von den Sowjets cin­
gekcsselt wurdc, durchbracl1 die 
Einschliessung und brach nacn 
,Westen aus. 
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Wonderwaff e 
Fáhneneid 

• l 

14. August: JI Jnfanteric-
Divisionen in der Normandie 
eingekesselt. 

15. August: Alliiertc !anden 
in Südfrankreicb . 

TTERR DR. GOEBBELS hat grade vor 
.Il ein paar Tagen wieder ein allgemein~s 
Wirkungsschiessen seiner gesamten A~·t1 l­
lerie angesetzt - aus aller Rohren gletcb­
zeitig Presse, Funk, Stosstruppredner, 
NSFÓs und alles. Und es handelt sich 
dabei um den vielumstrittenen Fahneneid. 

Das fesselnde Tbema Fahneneid ist zuerst ange­
schlagen gewesen in. ,,Front und Heim~t" : .. Was ~s 
für eine unaufloslicbe Angelegenbe1t ware - mtt 
Flammenscbrift in das Buch unseres Lebens einge­
tragen - und wer überbaupt darüber redet, ausser 
Herrn Goebbels, der bat scbon von vornherein bei 
ihm verspielt. recbt durch die sogenannte 

Nun ist das ja ein untrüg- Front durchzugehen, ins Reich 
Jiches Symptom : Jedesmal, hinein - und es besteht keine 
wenn so ein konzentriscbes Pro- Moglichkeit, irgendwo eine 
pagandafeuer losgelasscn wird neue HKL aufzumacben, nicbt 
auf eine bestimmte Sache - vor der deutschen Grenze und 
dann ist mit dieser besqmmten nicbt dabinter - dann sagt sich 
Sache irgend etwas mcbt in der Soldat : das ist der mili­
Ordnung, und das sol! dann auf tarische Bankrott. Was danach 
dem Wege der Reichsreklame kommt, jeder Versuch ciner 
schleunigst in Ordnuag ge- militarischen Fortsetzung, ist 
bracht werden. ein Verbrecben. 
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17. August: Alliierle nehmen 
Falaise, Chartres u_nd Orlea,ns. 

/ 18, August: Vtcby Jst m der 
Gcwissen hat, dessentwegen er Hand der Maquis. 
nicht mehr zurück kann. 21. August : Amcrikaner über-
Genau, wie die Clique, die am gucren Seine. · 
Ruder ist, nicht mehr zurück. 22. Au¡ust: Toulon gefall~n: -
kann' weil sie zu viel auf dem Sowjet-Offensivegegen Ruma01en. 

, 23. August: Paris gefa.lll?n; 
Gewissen hat. Die wollen Marseille besetzL. - Ruman1en 
natürlicb weitermachen bis zur geht zu den Alliierten über. 
Sintflut. Und dazu sii¡d ihnen 24. August: Bulgarien . bittct 
alle Mittel recht- sogar der um anglo-amerikaniscbe Fnedens-
Fahneneid. bedingungen. .. 

25. Aucust: Rumanien erklart 
Aber an der Front beweisen dem Reich den Krieg. . 

jetzt mebr und mebr deutsche 2&. Aucust: Bulgansche 
Manner, dass sie sich haben Armee entwaffnet deutsche Gar­
einschworen Jassen als Solda ten, nisonen. - Amerikanische Panzer 
um als Soldaten für ihr Land überqueren Marne. 
und für ihr Volk zu kampfen. 21. August: Volliger Zusl\ID· 

menbrucb im Balkao. - S0w_1ets 
Und nicht für eine partei- besetzen Donaubafen Galatz. 
politische Konstellation von 2a. Au¡ust: Sowjets drin_gen 
gestero, heute oder morgen. über Fekas-Pass nach Ungar1scb 

seiner eigenen Heimat beizu- Und um diesen Scbwur zu Siebenbürgen ein. 
tragen, die er zu erbalten ge- halten, und um den Bestand 29. Augull: Anierikaner ~r­
schworen bat. Das ware absurd ihrer Heimal zu retten als reichen die Aisne, nchmen So1s­
und gegen die Natur und Nahrbodea für ihre Kinder und sons'. - Sowjets erobern Kon-
Ab · bt d E'd dafi b · stanza. sic es 1 es. deren K.inder - úr rmgen 30• Au¡uat : Reims und Rouen 

Das ist jedem, der im Felde sie den Mul und die Ent- gefallen. - Sowjets nehmen 
sleht und als Soldat denkt, schlusskrafl.. auf und machen ólstadt Ploesti. 
furcbtbar klar. Jedem, der ihren Schlusstrich unter den 31. Au¡ust: Alliiert~ an der 
n.icbt ein politischer Abenteurer Krieg. Jeder einzeln, wo er belgischen Grenze. Am1ens und 
ist oder ein bezahlter Lands- kann, und jeder Haufen. wo er Sedan gefaUeo, Dicppe abge-
knecht oder der nicbt zu den kann. schoitten. - Sowjets besetzen 

d d . b h . BukaresL . b . Leuten gehort, die sich vom Un am1t ge ore en s1e 1. september: Aµi1erte e1 
Und so ist es auch mit der * * * Führer ein llittergut schenken ihrcm innersten Gewissen. Das Metz 30 km von der Re1c.hsgrenze; 

neuen 'Fahneneid-Propaganda. lassen, damlt sie nur weiter spricbt in dieser Stunde lauter Verdun, Arras unc,I Dtep~ ¡ie-
Die ware ja wobl überflüssig, Kein Eid der Well kann mitmachen. Dass der Eid als Dr. Goebbels' Fabneneid- fallen. - Russen ui Rumanitn 

11 M " 1 " d d · · h p d crrelchen bulgarische Grenze. wenn a e ann ,e sen.est von eincn Offizier oder Mann dazu absur gewor en 1st, s1e t nur ropagan a. 
2

• aeptember: Filinland. bricbt 
dem Ding iiberzeugt waren, zwingen, zur Vernichtung der nicht eii:t, der etwas auf dem Oblt. J.v.0. die Beriehungen zum R4?tCh a_b 
von dem Eid. Das sind sic---- ------ - -------------------------- _ USA-Panzer überschre1ten die 
aber nicht. 

1 
neue Reichsgrenze bei Dieden­
hofen, brechen in Gau Westmark 
und Gau Moselland ein. -:­
In Jtalien durcbstosseo,. die 
Alliiertea die Gotcnstellung · an 

* * * 
Die Leute, die sich den Eid 

haben schworen lassen, die 
machen jetzt Reklame fúr den 
Eid, weil die anderen, denen er 
abgenommen ist, mehr und 
mehr zu dcr Erkenntnis ge­
kommen sind : Dieser Eid 
auf einen Mano und seine 
private Staatsidee ist nur 
bindet1d, so lange er einen Sino 
bat. ·Das beisst, solange cr der 
Erba!tung des deutschen Volks 
und Reichs dient. Denn dazu 
ist ~er Fahneneid ja scbliesslicb 
da, und nicbt zur Erhaltung 
einer grade oben befindlicben 
Regierung oder Schicht oder 
d,essen, ,vas die ihre Staatsidee 
rnnen. 

Und diesen Sinn hat der Eid 
vetloren. Er ist genau zum 
Unsinn geworden in dem 
Augenblick, wo die Führung 
angefangcn hat, die vollkom­
men verfahrene Kiste in ihrem 
eigeneo Privatinteresse weiter 
zu verfahren - in einer Weise, 
bei der offensicbtlicb nicbt die 
Erbaltung Deutschlands ber­
auskommt, sondeen seine radi­
kale Vemichtung einschliess­
lich aller Moglicbkeitea der 
spateren Wiederinstandsetzung. 

Dass das der Fall ist­
darüber braucbt maa garnicht 
zu diskutieren (was ja auch 
scbwer verboten ist). Das 
beweisen die Ereignisse jedes 
Tages, den die noch weiter­
machcn. Scbliesslich versteht 
der Soldat ja aucb ein bischen 
was vom Krieg. Und wenn 
der Feind im Stande ist, senk- Ein Leser der NfdT schlckt uns diese Erfnnerungspc»tkarte, 

I 

Strafen gegen Solda­
die nicht unter den 

jetzigen Umstanden Offiziere 
werden wollen, werden in einer 
Yerfügung angedroht, die der 
[nspekteur für den Fübrer­
nachwuchs, Generalleutnant 
Specht, soeben erlassen hat, um 
dringend benotigte Nachwuchs­
offiziere zu bekommen. 

1n der Verfügung beisst es: 
l. Für die Offizierslaufbahn 
geeignete Soldaten, die nicbt 
Offizier werden wollen, werden 
sofort zu einem Feldtruppenteil 
im Osten versetzt. 

2. Abiturienten, die nicbt 
Offiziere werden, sind vom spa­
teren Studium ausgeschlo$sen. 

3. Wer sich jetzt vor der 
Verantwortuog, Offizier zu wer­
den, drückt, soll im spateren 
Zivilleben keine führende Stelle 
erbalten. .... 

lgelstellungen der 
Kultur 

Von der am l. September er­
folgten St illcgung der deu tschen 
Kultureinrichtuog werden aus­
genommen: 

Das Bruckner-Orchester im 
• Geburtsgau des Führers auf 

personlichen Wunsch des Führers; 
die preussische Staatskapelle aur 
personlichen Wunsch des Reichs­
marschalls und der aus 41 Per­
sonen Personal und 5 Krartfahr­
zcugen bestehende Theaterzug 
Weser-Ems, der von Carla Rust, 
der Nichte dei Reich~erziebungs­
ministers geleitet wird, auf per­
sonlichen Wunsch des Reichs­
erziebungsmJnisters Dr. Rust. 

t 

drei Punkten. . 
3.8eptember: Britische Panzenn 

Brüssel Amerikanerüberschreiten 
Mosel zwischen Mctz und Nancy, 
stossen zum Rhcin vor. - Finn­
laod hat Frieden: alle Kampf­
bandlungen enden. - Sowjets 
bedrohen Turnpass. rücken in 
schnellem Tempo zum Eisernen 
Tor vor. - Im OKW-Bericbt 
wird zum ersten Mal nicbts übcr 
den Dodel-Einsatz erwlihnt. 

4. September : Amerikaner im 
Altreich, Peri an der Mosel als 
erster deutscher Ort geíallen. 
Englander besetzen Antwerpen. 
- Grosse Herbstoffensive der 
Sowjets stcht unmittelbar bevor. 
- Umquartierte und Versprengte 
aus Holland, Belgien und Frank­
reich stromen ins innere Reich 
zurück. - Fremdarbeiter streiken 
in Mitteldeutschland. 

Der Hundertste 
Der 100. deutsche General, 

dcr sich seit Stalingrad er¡;eben 
bat, ist General der Artillerie' 
Hell, Kommandicrender 
General des 7. Armeekorps 
dcr Heeresgruppe Süd. 
General HcU begab sicb in 
russische Kricgsgeíangen­
schaft. 

rnsgcsamt haben sich seit 
Stalingrad 66 deutsche 
Generalc im Osten crgeben. 
34 weitere deutsche Generale 
crgaben sich den Anglo­
Ame~ikanern im )Vesten. 

Damit haben se1l Stalingrad 
·eden Monat rund füní 
deutsche Generale vorgczogen, 
das Ende des aussichtslosen 
Krieges in der Gefangen­
schaft abzuwarten. 

j 
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Hungerwinter steht ~dem Reich bevor 
Güte~agen 

fehlen für 
die Ernte 

- Falls der Krieg weiter 
geht, steht Deutschland 
vor dem schlimmsten Hun­
gerwinter seit Menschenge­
denken. 

Die grossten Anstrengungen 
werden gemacbt, um die dies­
jiibrige Ernte in die Hauptver­
brauchergebiete zu bringen. 
Aber dafür reicheo die vor­
haodenen Transportmoglichkei­
tea nicht aus. 

Die Reichsbahn verfügt nicht 
mehr übcr genügend Güterwagen, 
um zu gleicher Zeit die Ernte zu 
1ransportieren und die zunehmen­
den Ansprüchc der Wehrmacht zu 
bcfriedigen. AUe Güterwagen, die 
noch verfügbar sind, miissen 
jetzt für Kriegstransporte der 
Wehrmacht bereitgestellt werden. 

Zu diescr Vcrteilungskrise 
kommt hin:i:u der Fortfall der 
LebensmitteUieferungen aus der 
Ukraine, dem GG., Frankreich, 
Rumanien und Bulgarien, die 
jetzt alle der Erniihrung der 
100 MiUionen Menschcn entzogen 
werden, die auf dem verengten 
Reichsgebiet zusammengedriingt 
sind. 

Über drei Kilometer lang ist , _________ ;..... __________ ......::...._ ________________ _ 

diese, Friedhof von Hunderten 
deutscher Panzer, LKWs und 
Volkswagen auf dem Südqual 
von Rouen. Sie wutden von 
al/iierten Bombeo zertrümmert, 
ehe sle noch über die Seine 
¡ebracht werden konnten. 

Verwallung 
versagt 

lm ganzen linksrheinischeo 
Gebiet unmittelbar binter dem 
Westwall nehmen die Vc¡r- ------------
waltungsschwierigkeiteo von Gebrüder Stinnes 
Sluude zu Stunde zu. 

In Krefeld und Dürcn gab e:; treff en Friedens­
gestern keine Kartoffeln, in Hem-
berg und Mors mussten mehrere Vorbereitungen 
Betriebc bis auf weiteres schlies-
sen, weil kcine Rohstoffe mehr Hugo und Otto Stinnes, die 
rankommen. lnhaber des Stinnes-Konzerns, 

ÜberaU stockt der Verkehr beñnden sich seit vier Tagen in 
infolge der verstlirkten Angriffe Stockholm, wo sie vcrsuchen, 
der allüerten Jagdbomber. über schwcdische Mittelsmaoner 

Für den Zusammenbruch zahl- ibre Verbindungen zur ameri­
reicber Verwaltungsmassnahmeo kanischen Schwerindustrie wieder 
verantwortlich ist auch der aufzu.nehmen. 
Mangcl an Polizei. Viele Polizei- Die Brüder Stinncs folgen mit 
und Sicherungstruppen wurden ihrer jetzigen Stockholmer 
in den Westwall geworfen. Die Mission dem Beispiel ihres Vaters 
Behorden suchen vergeblich, Hugo Stinnes, dem Begründer 
Ersatz für die abgezogencn Poli- des Stinnes-Konzerns, der 1918 
zeieinheiten zu linden. Miinner kurz vor dem allgemeinen Zu­
bis zu 65 Jabren werden aufge- sammenbruch im Auftrag der 
fordert, sich freiwillig als Wacht- deutscheo Schwerindustrie in 
P.Osten zu melden, man verspricht Stockholm mit der íranzosischen 
1hnen Tariflohn Tagegeld. freie Schwermdustrie vertiandelte 
Unterkunft und Verpflegung 
sowie Uniform. 

In Stutt¡:art-Wan¡¡en kam es zu 
einem neuen S1tzstreik von 
Fremdarbeitern 2 000 franzo­
sische Arbeiter im Dr. Nagel­
Kodak-Werk traten in Strelk und 
verbarrikadierten sich in ihrem 
Wohnlager in der Hedclllnger­
strasse. Nicht cinmal das Ver­
sprechen, dass sic von . jetzt an 
Schwerarbeitcrrationen erhalten 
sollen und nur noch acb.t Stunden 
¡:¡ro Tag zu arbeiten brauchen, 
l(onnte sic zur Wiedcraufnahme 
, r Arbeit bewegen. 

ii~besga~en-Schiff 
fur Rhem-Kinder 

Wit c1ner Ladung von JO 000 
Kii en Libby-Milch, 500 000 
Do¡en Malzextrakt, Fleichkón­
sen~n und Seife, die für die 
Kinler im Rheinland bestimmt 
sindtlief am Sonntag in Lissabon 
der ampfer ,,Nyassa" ein. 

O , Liebesgaben-Schiff' wurde 
vom Zentralverein der deutsch­
amerbnischen Katholiken ge­
sch ict. Es ist der Begino der 
geplalten Hilfsaktion, die 
Kinden ·lm Reicb nach Kriegs­
eode hgute kommen wird. 

1 

1 
l 
1 

Genesungsurloúb 
totol ohgeschoUt 

Ohne Genesenden-Urlaub müs­
sen kriegsve™'hrte Sold~ten, die 
nicht mehr für den Frontdienst 
tauglich sind, sofort in die R· 
Betriebe. Sie dilrfen nicht. wie 
bisher, auf einige Wochen nach 
Hause, sondern erhalten sofort 
nach der Entlassung aus dem 
Lazaretl ihre Versebrten-Ausbll­
dung für den ArbeiL,einsatz in dcir 
Rüstung. 

Diese neue Vcrfügung tral der 
BDE im Einvernehmen mit dem 
Heeres-Sanitiits-lnspektor und 
den Arbeitseinsa1z-Behordcn. 

Fortan kommt der verwundcte 
Frontsoldat vom Feld ins Laza­
rett. wird dort behandelt ·und 
dann sofort dem Arbeitsprozess in 
den R-Betrieben eingcgliedert. 

Hitler - Jungen 
werden Jagdflieger 

Nach den neues1en Bestim· 
mungen konnen jetzl Hitler­
Jungen unter 18 Jahren zur 
Jagdfliegerausbildung kommen. 
Die Einverstandniserklarung des 
Vaters oder gesetzJicben Yer­
treters ist nicht mehr notwendig. 

Geheimnis um 
Gordeler noch 
nicht gelúftet 
Einc amtliehe Erkliirung über 

den Beginn de, P,ou,~es i;:egen 
Oberbür¡ermehter Dr. Gordeler 
liegt noch immet nicht vor. 

Die Verzogerung des Verfah• 
reos gegen Oberbii.rgermeister 
Dr. Gordeler vcrleiht grossere 
Glaubwürdigkeit den in Berlín 
umlaufenden Gerüch1en, dass Dr. 
Gordeler überhaupt noch nicht 
verhaftet werden konnte. und die 
Nachricht von seiner Verhaftung 
nur hcrausgegeben wurde. um das 
pcinliche Versagcn des SD und 
der Polizei zu vertuschen. 

Trot.z der hohen Belohnungen, 
die auch für ibre Ergreifung aus­
¡:esetzt sind. beñnden sich noch 
1mmer in Freiheit: SS-Ober­
gruppenführer und General der 
Pohzei Arthur Nebe, SS-Sturm­
bannführer und Major der Séhutz­
polizei Bruno Dittcr von Ditters­
dorf, General der Ar!.i1lerie Fritz 
Lindemann und Major Kuhn. 

Sie alle werden wegen Beteili­
gung an dem Anschlág gcgen den 
Führer seit dem 20. .Yuli steck· 
brieflich gesucht. 

, , Schiffchen 
ins Trockene" 
Seme 1Sch1ffe vor den Kriégs­

gefahrcn in dcr Ostsee gesichert 
hat der bekannte Hamburgcr 
Rceder S.S-Oberr hrer JoJrn T. 
Essberger Pg. Es,berger, éter 
Leiter der Reichsgruppe Seeschif­
fabrl, ha! seine Schiffe ganz ein­
fach seincm schwcdischen Stroh­
mann John Ivar Larsson über­
stellt, der die Schiffe bis Kriegs­
ende in schwedischen Hiifen 
aufbewahrt. 

Unter den Schiffen ·des Pg. 
Essberger, die auf diese Weise 
dem Krie$seinsatz entzogcn sind, 
befladcn s1ch die SchitTe ,,Nordan­
bris," ,Ostbris," ,,Solbris," 
,,SulUlabris" und ,,Westbris" mil 
zusammeo 19 883 BRT. 

Der eine kriegt' s, 
-der andere nicht 

Das Reichsfachamt Fussball bei 
der Reichsführung des NSRL 
hat sich mit dem Ansuchen 
verschiedener Bereiche um Neu­
einteilung von Vereinen in die 
Yerwásserte Fussball-Gauklasse 
befasst. 

Berlín wollte den SC Brandenburn 
nis 13. únd Wleo den sehr spielstarl.<cn 
LSV Wion-M1rkcrsdorl al~ 11. Gau­
klas~nkluh emannt habcn. Beid• 
Ans11chcn wurden •om Reichsfachamt 
abg•lehnl 

Stattgegeben wurde dem Ham­
burger Antrag, die KSG St. 
George-Sperber- Barmbeck­
Uhlenhorst als 11. Verein \fer 
obersten Spielklasse zuzuteilen 

• • 
Kroatiens Fussballmeister, dis 

auch in Deutschland bestene 
bekannte Gradjanski. ging über­
raschend 0:1 gegen die Eisenbahn 
ein. Ebenso unerwartet kam qas 
l :O für Hask gegen Concordia. 

• .. • 
Magdeburgs Fussball-Elf soll 

am 24. September zum erstenmal . 
nach Bcrhn fahren. Die beidea 
bisherigen S1iidtespiele wurden in 
Magdeburg ausgetragcn; diesmal 
ist dor Hertha-Platz am Gesund· 
brunneo als Austragungsorl vor­
gesehen. 

Ein Verein der Berliner Be· 
reichsklasse - die Wahl is! noch 
nicht getroffen - sol! am gleichen 
Tage in S1eodal der dortigen 
Stadtmannschaft gegenübertreten. 

• • • 
Den bés1en Kampt bet der 

Boxver.uistaltung in Dusscldorf 
lieferte der deutsche Jugend­
meister Luyteo von der SA­
Standarte Méirs, der im Leicht­
gewicht den Postsportler 
Schwering nach Punktcn schlug . . . 

35 Jahre besteh• dcr Klagen­
furter AC. Beim Jubiliiums­
sportfest war die weilaus beste 
Leistung der 1500m-Lauf des 
Soldaten Beyerle in 4:02,2. 

Belm SO. Barm~r Waldfest schlog 
bel den Frau~n di Wupputnlerio 
Ruth Bllllingbaus dio bekann!A> Lefobt­
athletin Maria Doma¡¡alta-Dimlageo. 

Arne Andersson schlug in 
Malmo Gunder Hagg zum 
sicbentenmal, diesmal in 8:20,8 
über 3000m Hagg benotigtc 
8:22,4. 

Die Zeiten sind ausgezciclmet, 
-fast cine halbe Minute besser 
als die deutsche Jahres-Best­
leistung-liegen aber dennoch fast 
20 Sekunden unter Haggs wundcr­
barem 3000m Wcltrekord. Hagg 
ist auch in dieser Rennzeit 
schon 8:07 gelaufen. 

Anderssons Leis! ung 1st be­
sonders bemerken&werl, weil er 
sclbst niemals glaubte, Hagg in 
einem Reunen über mehr als 
2000m gefáhrlich werden zu 
konnen. Die langeren Strecken 
Iiegen Hagg erheblich besser als 
Andersson. 

Ames liln2ster" Weltrekord ist dio 
Meile (.f609.3m) mil 4:01,6, Hlljtl! 
bíi.lt nicb1 nu1 den 3000m Wcltrekord 
mit 8:01!!!, sondero Aucb den 5000m 
Weltrekorc! mit 13:58,2! • • • 

Mjt einem Ench Aberger­
Veretns-Mannschafstfahren über 
50 km. begeht der Berliner RV 
Arminia am Sonntag sein 
50iáhriges Bestehen. 

Abergcr gewann seinerzcit 31 
der bedeutendsten deutschen 
Strassenrennen und unter seiner 
Fiihrung halle sich die Mann­
schart der Arminen die meistcn 
grosscn Mannschaftsfahren 

Das Jubiliiums-Rennen siartet 
um 8 Uhr beim Kilometerstein 
8,2 in Oross-Ziethen. . .. . 

Berlins Handballer bcganncn 
mit den Punkk!spil'len. Der 
cleutsche Handballmeistcr ~ GOP­
Berlin schlug den Neul inr TS 
Kéipenick IS:5. Un ,, , . ... i:e­
wann derSCC 13:7 
gegcn die Hceres- O/A,,1.-,,n.,. 
Feucrker-Schule. ~ 

1 
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Kein Asylrecht für Hoheitstrager 
Neutrale 
wollen 

keine NS­
Flüchtlinge 
Zwei Regierungen frem­

der Machte, Argentiniens 
und Schwedens, haben 
gestero Erklarungen abge­
geben, dass sie führenden 
Persiinlichkeiten der 
NSDAP und der Reichs­
regierung kein Asylrecht 
gewahren werden. 

Aus Schweden kommt die 
Meldung, dass Sozialminister 
Moller in einer Rede im 
Kronoberg-Park in Stockholm 
erkliirte, dass Schweden seinc 
Grenzen sogenannten Kriegs­
verbrechern und Verriitern 
ihres eigenen Volkes, wie dem 
Norweger Quisling, verschlies­
sen ,verde. 

SoJlten solch unerwünschte 
Fltichtlinge doch auf schwedi­
schen Boden gelangen, so ,,. ürden 
sie in ihr eigenes Land zur 
A burteilung ausgeliefert werden. 

Eine iihnliche Erkliirung wurde 
von der argentinischen Regierung 
abgeben. '. 

Ausserdem wird m Bu.enos 
Aires bckannt, dass Massnahmen 
in Vorbereitung sine!, um alle 
Gelder zu beschlagnahmcn, die 
seit Kriegsbeginn auf allerlei 
Umwegen und unter Benutzung 
von Decknameo als Notgroschen 
aus dcm Reich nach Argeotinien 
überwiesen wurden. 

Besonders verclicnl gemacht 
un1 die unauffiillige Unterbrin­
gung des Privatvermogeos hoher 
Parteiführer hat sich in Argen­
tinieo Pg. Rudolf Karl Sommer, 
Direktor der Compania General 
de Financiaciones in Buenos 
Aires. 

Luftangriff auf 
drei Stadte 
im Westen 

Dre1 Frontstádte Karlsmhe, 
Ludwigshaven uod Stutlgart 
brannten noch gc.stcm nach 
den ncuen Tagesangríffen durch 
500 USA · Bomber. Karls­
ruhc war bereits in der Montag­
Nacht von Schnellbombern hcim­
gesuchl worden 

Genauc Abschussziffcm liegen 
noch nichl vor. 

Ausgedehnte neue Schiiden 
werden aus allen drei Front­
stiidten gemeldet, besonders aus 
den Werken der IG-Farben 
Industrie in Ludwigshafen. den 
Daimler-Benz-Werken in Unter­
türkbeim und Eisenbahnanlagen 
m Karlsruhc. 

Von Südcn griffen andere starke 
Bomberverbande mit Jiigergeleit 
Budapest an. 

Nach zwcitagiger Pausemeldetc 
de, OKW-Bericht gestcrn dass 
dcr Raum von Gross-london 
wicder rnit dem Dodel beschossen 
wurde. 

Zurück nat:h Holland 
Pnnze,~in Juliana von Holland, 

die seit 1940 mit ihrcn drei Kin­
dern in Kaoada lebt, soll die 
A!;sicht haben, mit ihrer Mutter, 
Konigin Wilhelmine, nach Hol­
land zurückzukehren. 

Alles muss 
rasch zum 
Westwall 

Alle Ausbildungseinheiten in 
den Wehrkreisen XCT, V und 
VI wcrden als Rahmenpcrsonal 
für die Besatzung des Westwalls 
eingesetzt. Dazu kommen als 
Masse die in alleo Teilen de, 
Reíchs neu aufgerufenen Mann­
schaften der Ersatz-Reserve II, 
Manner der Stadt- und Land• 
wacht, HJ aus den Wenrer­
tüchtigungslagern. Sicberhei ts­
und Ortspolizei, Vcrkebrs- und 
Luftscbutzpolizei, sowie Ge­
folgschaftsmítglieder vieler Be­
triebe, die ohnehin in vorder­
stcr Kampffront nicht weíter­
arbeiten konnen. 

Die Einberufung der Ersalz­
Reserve II wird mit grosster Be­
schleunígung durchgcfiihrt. Wo 
Uniformen fehlen, müsscn Arm· 
binden genügen. Der Fahneneid 
wird durch eine Vetpflicbtung 
ersetzt, deno die Voraassetzungen 

Der Befehlshaber der Besatzung von Paris. General Dietrich von Choltitz:, unter~ichnet für den Eid sind bei diesen 
an einem Schreibtisch auf delf'I Bahnhof Montparnasse am 25. August die Bedingunge;; für die Rekruten, die vom Wehrbezirks-

O&ergobe von Paris. kommando gleich an den West­wall abgehen, nicht gegeben. 

Deutsche Zivilisten 
verlassen· Danemark 

Alle deutschen Zivilistcn mi.issen bis 1 5. Si:ptembcr Daoemack 
verfassen und nach dem Reich zurückkehren. 

Diese Anordnung hat der Reichsbevollmiichtigtt: für Diinemark, 
SS-Gru~penführe~. Dr: Bc~t. erlasscn. lm Zuge der allgemeinen 
Vorbere,tungen fur die Raumung Danemarks sind alle deutschen 

Kriegsschiff e 
beschiessen 

Rimini 
Alliierte Kriegsschiffo beschos­

sen deutsche Küstenbatterieo und 
Stellungen in Rirnini, dem Hafeo-

stützpunkt und letztcn Bollwerk 
vor der Po-Ebene und dcm 
oorditalienischen lndustriegebiet. 

Gegen die vorstossenden 
Pan·zer- und lnfanteriekolonnen 
der Anglo,Amerikaner sind die 
letzten Reserven in die Schlacht 
geworfen worden. Starkc Aus­
f:ille erlitten im Adria-Abschnitt 
díe Truppen der '.!.6. Pan zer­
Di vision, die über die Berge 
herangeführl wurden, als Ver· 
stiirkung für die stark geschwachte 
l. Fallschirmjágcr- Division. 

Erbitterte Kfünpfe sind an der 
gesamten llalienfront im Gange, 
nachdem die Allüerten ihre 
Brcschen in die deutschen Haupl­
abwehrstcllungen c~weitern konn­
teo 

In ausgedchntcn Angriffeo 
gegen deutsche Nacbschubwege in 
der Po-Ebene zerstorte die 
alliierte Luftwaffe zeho Brücken 
über den Po. 

Dienststcllen bereits angewiesen 
\\'Orden, wichtige Geheimdoku• 
mente zu vernichten. 

Heftige Schiessereien brachen 
am Montag in verschiedenen 
Hiifen in Diinemark aus, aJs 
diinische Partisanen deatsche 
Sprcngtrupperi daran hindern woll 
ten, die Veroicblung wichúger 
Hafeoanlagen vonubereiten. Auf 
der Hafenmole von Esbjerg wurde 
ein Sondertrupp der Wehrrnacht 
angegriffen, gerade als die 42 
Minenkammern gefüllt wurden. 
6 Wehrrnachtangehorige kamcn 
dabei ums Leben. Auch in 
Nyborg fanden Kiimpfe in der 
Niihe der Fiihren statt. 

Aus dem statistischen Kontor 
in Kopeohagen wurden 20 000 
t>ersonalausweise gestohlen. Sie 
war,.i1 ausgefüllt und ab!!e­
stcmpelt 

Oer Führcr cmpflng m An­
we;,;enheit von Rcichsausscn­
minister von Ribbcntrop den 
japanisch~n Botsch:ifter Oshima 
zu .:iner lüngeren Ausspracbe 
übcr aktuclle fragen der ue-
mcmsamcn Kncgsführung. -

Angcsichts der wachscndcn Ge­
fahren im Ferncn Osteo wollte 
sien der Botschafter namens des 
Tenno vcrgewissern, ob das Reich 
noch auf ¡;eraume Zeit eioen 
gros~en Tetl der militarischen 
Kraftc der Alliierten binden wird. 

Dcr Führer gab deru Bol· 
scharter die bindcnde Ver­
sichcruns ab, dass er auch nach 
del11 Abfall von Rumiinien, Bul­
garien und Finnland und trotz 
der rnihtarischen Lage an den 
fron1en im Osten, Westen und 
Süden rntschlossen ist, ieden 
Fussbreit deutschen Bodens zu 
vcrteidigen und niemals zu kapi­
tulieren. 

'{ 

Für die Ausbildung bei den 
Au'sbildungseinheiten ist keine 
Zeit. Die Mannschaften der 

' Ersatz-Reserve II werden gleich 
am Westwall angelernt. 

Generaloberst' 
Strauss 65 

Seinen 65. Geburtstag leiert 
heute Generaloberst Adolf 
Strauss, der jetzt im Hause 

Er feiert Geburtstag ,n 
der Stille 

&einer Tochter m Stettin wohnt. 
Generaloberst Strauss war 

früher Oberbefehlsbaber der 9. 
Armee jn der Hceresgruppe Mitte 
im Osten. . 

Wcgen Meinun¡¡sverschieden­
heíten mit dem Führerhaupt­
quartier über die Kriegsfübrung 
im Osten wurde er vom Führer 
scines Postens enthoben. Er 
gehort zu den 65 Generalen, die 
seil dem Rückzug vor Moskau im 
Winter 941 zur Führereserve 
versetzt worden sind. 

Frauen knüpfen 
Westwall-Netze 

Heim!ll'beitende Frauen überall 
1111 Reich knüpfen Tnrn-Netze 
für die neucn Geschütz-und 
Flakstcllungen am WestwaJI und 
für die zahlreicheo kriegswichtigen 
Anlagen in den Westgaucn die 
unmittelbar bedroh1 sind. 

Die Tarn-Nel7~ und M¡itten 
werden aus alten Spinnstolf­
netzen und Strippen hergestcllt. 
Auch Frauen, die zu alt für die 
R-Betriebe sind, "erden in den 
Niihstuben der NS-Frauenschafí 
eingesetzt, um Tarnma1eríal an· 
zufertigen. 

Wutwoll braucht eigentlich 
800 000 Mann 

Grosste Eilc i&t geboten. Bcim 
Stabe des Ob-West wird nach 
dcm blitzschnellen Vormarsch 
der Alliierten von Nordfrank• 
reich qucr durch Belgien bi~ 
hinein nach Holland da.mil ge­
rechnet, dass es nur einem 
Bruchteil der ursprünglich in 
Belgien und Nordfrankreich 
zurückgebliebenen 250 000 Deut­
schen gelingen wird, flas Reich 
zu erreichen und den Westwall 
zu vertcidigen. Fücdie Bemannung 
dieser Linie werden eigentlich 
800 000 Mann benotig!. 

Hinter dem Westwall werdcn 
Sammelpunkte eingerichtet, an 
denen sich die Einheitsführer der 
zurückflutenden Kampfgruppen 
melden miissen. Diese Soldaten 
wcrden von den Stáben der 
Ersatz-Divisionen in ihre Ab· 
schnitte eingewiesen. Nur Reste 
deutscher Stellungsdivisionen am 
Atlantikwall, die sich bis zum 
Reich zurückgekampft haben, 
werden gleich weiter nach hinten 
geschickt Die Führung will 
vermeiden, dass sie mit ihren 
Erfahrungen voo dem verhcerco­
den Luflbombardement. unter 
dem der Atlantikwall zusammen­
gebrochen ist. den WiderstandSi 
willen der unerfahreoen Truppcr 
im WestwaJI untergrabcn. 1 

Der Strom der Rückzügler 1.mn 
Versprengten aus dem West«p 
wird aber immer dünner. Lmmtr 
mehr Soldaten bleiben in d n 
belgischen und holliindisc .n 
Standorten oder auf dem Rü i­
marsch zurück und wartcn, is 
die nachrückenden Alliierten ~le 
gefangen nehmen. 

Der ers1e schwcdische 
wagen wírd jetzt von der se 
sellen Firma Volvc au der 
schwedischen Automobil . ,Id· 
lung ge:i:eigt, clie soeb in 
Stockholm erofl'nct wurdec 

Zahlreicbe S<;hweden haben 
sich bereits ihren Vol 1vagen , 1 
bestellt, der etwa 24 Mark 
kosten soll. · 


